HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe einen neunmonatigen Masterstudiengang in Oxford abgeschlossen. Die Stad
t selbst bietet eine studentische, junge Atmosphére und auch die Nahe zu London erw
eist sich als positiv und willkommen. Oxford ist eine sehr studentische Stadt, weswege
n es viele schone Cafés und hippe Bars gibt, nichtsdestotrotz spirt man deutlich, dass
Oxford (offiziell bestatigt) die teuerste Stadt Grol3britanniens ist. Die Menschen sind s
ehr freundlich, jedoch entsteht durch die Fille an Studenten schnell ein doérfliches Gef
uhl. Es gibt kaum einen Tag, an dem man durch die Stadt lauft ohne ein bekanntes Ge
sicht zu sehen. Wer also die Anonymitat von Grof3stadten liebt, wird in Oxford sicherlic
h auf Dauer nicht allzu gliicklich werden. Dennoch bietet die Stadt alles was man brau
cht (Einkaufsmoglichkeiten, Restaurants, Banken, etc.) und wenn es eben mal etwas s
ehr Spezifisches sein soll, ist man innerhalb einer Stunde mit dem Zug in London. Bev
or man nach Oxford kommt. sollte man sich schon mit dem Colleae-Svstem und Oxfor

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich habe ein komplettes neunmonatiges Masterstudium (MSt Modern Languages) in O
xford abgeschlossen. Inwiefern jenes sich fur mein Studium an der HU (MA Linguistik)
anrechnen lasst, steht noch offen. Man ist in seiner Wahl der Kurse sehr frei (jene sind
jedoch auf Literatur- und Filmwissenschaften beschrankt) und kann ganz nach seinem
eigenen Gusto studieren. Die Kurse sind anspruchsvoll und die Qualitat der Betreuun
g hangt ganz vom Lehrpersonal ab. Meine ersten beiden Terms gestalteten sich Ubera
us positiv und die Unterstiitzung von Seiten der Professoren war grof3, was im dritten
Term leider ein bisschen nachliel3. Die Colleges haben ein sehr gutes und reiches Pro
gramm fir Neuanfanger, sodass man sich sofort in die College-Community integriert si
eht.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Mein Auslandsstudium fand komplett in Englisch statt. Da mein englisches Sprachnive
au zuvor schon recht hoch war (Toefl C1), hatte ich keinerlei Probleme mich zu versta
ndigen und an privaten sowie akademischen Diskursen teilzunehmen. Eine deutliche
Verbesserung meiner dialogen Sprachkompetenz kann ich nicht vermerken (da ich ja
vorher schon imstande war, sicher und ohne jegliche Hindernisse Englisch zu spreche
n), jedoch hat sich meine Schriftkompetenz und -sicherheit Giberaus verbessert und ich
fuhle mich deutlich sicherer in geschriebenen Diskursen.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Das MSt Modern Languages-Studium ist weiterzuempfehlen fur alle, die ihren eigenen
Fokus im Bereich Literatur- und Filmwissenschatft finden oder ausarbeiten wollen. Die
Universitat bietet ein unfassbar reiches Netzwerk an Ressourcen, Kontakten und Instit
utionen, und der Abschluss kann in der Zukunft ganz klar als Tur6ffner dienen. Ich kan
n das Studium an der Universitat Oxford weiterempfehlen, wenn die obigen Aufzahlun
gen fur die Interessierten verlockend klingen, jedoch sollte angemerkt werden, dass di
e Universitat recht unpolitisch, wenig divers in ihrer Beleg- und Studentenschaft und w
ahnginnin traditionell ict

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Oxford ist offiziell die teuerste Stadt Grol3britanniens, worauf man sich definitiv einstell
en sollte. Wenn man nicht durch ein weiteres Stipendium, private Unterstiitzung, einen
Studentenkredit oder Job finanziell unterstutzt wird, ist ein Uberleben kaum fahig. Ein
normales Mensa-Gericht kostet durchschnittlich 4-6

€, fur ein HeilRgetrank im Café bezahlt man ca. 3,50-4

€, ein Mittagessen in einem durchschnittlichen Restaurant kostet ca. 8-12

€. Auch die Miete (in meinem Fall ca. 750
£ mannatlich) anllte nicht 11nterachitzt werden Fecennehen Feiern Caféheciiche 11nd
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Die Nutzung von 6ffentlichen Verkehrsmitteln war nicht nétig, da alles ful3laufig zu erre
ichen war. (Dies ist jedoch abhéngig von der Lage des Wohnortes und Colleges sowie
der Fakultat.) Jedoch ist Oxford eine fahrradfreundliche Stadt und nahezu jede*r Stude
nt*in besitzt ein Fahrrad, die man gunstig secondhand erwerben kann.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Mein College hat mir einen Platz im Wohnheim angeboten. Alles verlief sehr unkompli
ziert. Die Mieten sind generell sehr hoch in Oxford. Man sollte ftr ein Zimmer im Wohn
heim oder in einem Haus (das man mit anderen teilt) mindestens 700

€ pro Monat einrechnen.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

In Gro3britannien sind nahezu alle Museen umsonst. So auch in Oxford und im naheg
elegenen London. Oxford hat zudem ein eigenes Theater und mehrere Konzerthallen.
Das kulturelle Angebot (an gro3tenteils westlicher Kunst) ist grof3 und die meisten Coll
eges bieten viele Freizeitaktivitaten, besonders sportlicher Art, an. Die kulinarische Sz
ene in Oxford ist recht arm, jedoch gibt es in einem der Stadtteile (Cowley) nahe des C
ity Centres ein reicheres kulinarisches Angebot. Die meisten Bars sind sehr hip und st

ylish, es gibt relativ wenig (ansprechende) Clubs.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Meine monatlichen Kosten beliefen sich durchschnittlich auf insgesamt 1400€.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U] einverstanden.
nicht einverstanden.

Berlin, 18.06.2017
Datum


18.06.2017


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe einen neunmonatigen Masterstudiengang in Oxford abgeschlossen. Die Stadt selbst bietet eine studentische, junge Atmosphäre und auch die Nähe zu London erweist sich als positiv und willkommen. Oxford ist eine sehr studentische Stadt, weswegen es viele schöne Cafés und hippe Bars gibt, nichtsdestotrotz spürt man deutlich, dass Oxford (offiziell bestätigt) die teuerste Stadt Großbritanniens ist. Die Menschen sind sehr freundlich, jedoch entsteht durch die Fülle an Studenten schnell ein dörfliches Gefühl. Es gibt kaum einen Tag, an dem man durch die Stadt läuft ohne ein bekanntes Gesicht zu sehen. Wer also die Anonymität von Großstädten liebt, wird in Oxford sicherlich auf Dauer nicht allzu glücklich werden. Dennoch bietet die Stadt alles was man braucht (Einkaufsmöglichkeiten, Restaurants, Banken, etc.) und wenn es eben mal etwas sehr Spezifisches sein soll, ist man innerhalb einer Stunde mit dem Zug in London. Bevor man nach Oxford kommt, sollte man sich schon mit dem College-System und Oxforder Traditionen vertraut machen. Wenn man nicht viel gibt auf Traditionen, Bräuche und das offensichtliche Ausleben von Privilegien (oder jenes sogar ablehnt), dann sollte man sich ein Studium in Oxford zweimal überlegen. Wer jedoch gerne ein zauberhaftes Hogwartsjahr in einer überschaubaren Community verbringen will, wird hier eine wunderbare Zeit haben. Ein anderer Fakt, der besonders ins Auge sticht, ist die mangelnde Diversität in Oxfords Bevölkerung: Nicht nur in der studentischen Gemeinschaft, sondern besonders auch im Lehrkörper sind people of colour dramatisch unterrepräsentiert, wohingegen eine große Offenheit gegenüber der LGBTQ*-Community besteht. Dass people of colour sich in Oxford wohlfühlen und es als einen safe space ansehen, ist jedoch bezweifelbar. 
	Studiengang Semester: Ich habe ein komplettes neunmonatiges Masterstudium (MSt Modern Languages) in Oxford abgeschlossen. Inwiefern jenes sich für mein Studium an der HU (MA Linguistik) anrechnen lässt, steht noch offen. Man ist in seiner Wahl der Kurse sehr frei (jene sind jedoch auf Literatur- und Filmwissenschaften beschränkt) und kann ganz nach seinem eigenen Gusto studieren. Die Kurse sind anspruchsvoll und die Qualität der Betreuung hängt ganz vom Lehrpersonal ab. Meine ersten beiden Terms gestalteten sich überaus positiv und die Unterstützung von Seiten der Professoren war groß, was im dritten Term leider ein bisschen nachließ. Die Colleges haben ein sehr gutes und reiches Programm für Neuanfänger, sodass man sich sofort in die College-Community integriert sieht.
	verzeichnen: Mein Auslandsstudium fand komplett in Englisch statt. Da mein englisches Sprachniveau zuvor schon recht hoch war (Toefl C1), hatte ich keinerlei Probleme mich zu verständigen und an privaten sowie akademischen Diskursen teilzunehmen. Eine deutliche Verbesserung meiner dialogen Sprachkompetenz kann ich nicht vermerken (da ich ja vorher schon imstande war, sicher und ohne jegliche Hindernisse Englisch zu sprechen), jedoch hat sich meine Schriftkompetenz und -sicherheit überaus verbessert und ich fühle mich deutlich sicherer in geschriebenen Diskursen.
	dar: Das MSt Modern Languages-Studium ist weiterzuempfehlen für alle, die ihren eigenen Fokus im Bereich Literatur- und Filmwissenschaft finden oder ausarbeiten wollen. Die Universität bietet ein unfassbar reiches Netzwerk an Ressourcen, Kontakten und Institutionen, und der Abschluss kann in der Zukunft ganz klar als Türöffner dienen. Ich kann das Studium an der Universität Oxford weiterempfehlen, wenn die obigen Aufzählungen für die Interessierten verlockend klingen, jedoch sollte angemerkt werden, dass die Universität recht unpolitisch, wenig divers in ihrer Beleg- und Studentenschaft und wahnsinnig traditionell ist. 
	Leistungsverhältnis: Oxford ist offiziell die teuerste Stadt Großbritanniens, worauf man sich definitiv einstellen sollte. Wenn man nicht durch ein weiteres Stipendium, private Unterstützung, einen Studentenkredit oder Job finanziell unterstützt wird, ist ein Überleben kaum fähig. Ein normales Mensa-Gericht kostet durchschnittlich 4-6€, für ein Heißgetränk im Café bezahlt man ca. 3,50-4€, ein Mittagessen in einem durchschnittlichen Restaurant kostet ca. 8-12€. Auch die Miete (in meinem Fall ca. 750€ monatlich) sollte nicht unterschätzt werden. Essengehen, Feiern, Cafébesuche und generelle Teilnahme am öffentlichen Leben sind in Oxford sehr teuer. Um ein „sorgenfreies“ Studentenleben zu führen, sollte man insgesamt mit ca. 1000-1200€ monatlich rechnen. (Reisen und UAsflüge sind dabei nicht mit einberechnet.)
	Sie zu: Die Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln war nicht nötig, da alles fußläufig zu erreichen war. (Dies ist jedoch abhängig von der Lage des Wohnortes und Colleges sowie der Fakultät.) Jedoch ist Oxford eine fahrradfreundliche Stadt und nahezu jede*r Student*in besitzt ein Fahrrad, die man günstig secondhand erwerben kann.
	vor Ort: Mein College hat mir einen Platz im Wohnheim angeboten. Alles verlief sehr unkompliziert. Die Mieten sind generell sehr hoch in Oxford. Man sollte für ein Zimmer im Wohnheim oder in einem Haus (das man mit anderen teilt) mindestens 700€ pro Monat einrechnen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In Großbritannien sind nahezu alle Museen umsonst. So auch in Oxford und im nahegelegenen London. Oxford hat zudem ein eigenes Theater und mehrere Konzerthallen. Das kulturelle Angebot (an größtenteils westlicher Kunst) ist groß und die meisten Colleges bieten viele Freizeitaktivitäten, besonders sportlicher Art, an. Die kulinarische Szene in Oxford ist recht arm, jedoch gibt es in einem der Stadtteile (Cowley) nahe des City Centres ein reicheres kulinarisches Angebot. Die meisten Bars sind sehr hip und stylish, es gibt relativ wenig (ansprechende) Clubs.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten beliefen sich durchschnittlich auf insgesamt 1400€.
	Group1: Auswahl1


